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Anmeldekupon 
OÖ Regionalitätspreis

Preis
für Regionalität

Vorstellung des Unternehmens, Betriebes, Vereins oder der Institution

Titel, Vorname, Nachname

Telefon/Fax

E-Mail

Kontaktperson

Name

Geschäftsführer/in, Obmann/frau,...

Straße

PLZ Ort

Anzahl der Mitarbeiter

Kategorie

Titel und Zweck des Projektes bzw. der Initiative*

Land/ForstwirtschaftDienstleistung/Handel Umwelt/Erneuerbare 
Energie

„Junge Ideen“Industrie Vereine/Institutionen/
Behörden

Handwerk/Gewerbe Tourismus/ 
Gastronomie

Ich stimme der folgenden Erklärung zu!
Ich versichere hiermit, dass alle Projektangaben wahr und vollständig sind und bin damit ein-
verstanden, dass diese von dem mit der Vergabe des OÖ Regionalitätspreises 2012 befassten 
Personenkreis eingesehen werden.

Die angegebenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und dürfen nur von der 
BezirksRundschau GmbH und den Kooperationspartnern dieses Projektes gespeichert  
und für Informationszwecke verwendet werden.

Ich stimme den folgenden Datenschutzbedingungen zu!

*nähere Projektbeschreibung kann auch als Anhang mitgeschickt werden.

ZUR SACHE
Die BezirksRundschau ver-
leiht 2012 zum zweiten Mal 
den Preis für Regionalität an 
heimische Betriebe, Vereine 
und Organisationen. Wer für 
Wertschöpfung in der Region 
sorgt, Nahversorgung und Ar- 
beitsplätze sichert und damit 
zur Lebensqualität in Oberös-
terreichs Regionen beiträgt, 
hat gute Chancen, bei der Ab- 
schlussgala am 12. September 
ausgezeichnet zu werden.

Einreichungen sind in acht 
Kategorien möglich: 
¶ Dienstleistung und Handel
¶ Industrie
¶ Handwerk und Gewerbe
¶ Umwelt und erneuerbare 
Energien
¶ Vereine, Institutionen und 
Behörden
¶ Tourismus und Gastronomie
¶ Land- und Forstwirtschaft
¶ „Junge Ideen“

 
Teilnahme und weitere Infor-
mationenm im Internet unter 
www.bezirksrundschau.com/
regionalitaetspreis

Altes Handwerk gerät 
nicht in Vergessenheit
Die Kunst- und Hand-
werksstraße mit sei-
ner Obfrau Elisabeth 
Schiffkorn bewahrt 
altes Wissen. 

¶NEUSSERLING (fog). Die Lu-
agschmiede in Neußerling ist 
ein Juwel aus vergangenen 
Zeiten. Der Verein „Kunst- 
und Handwerksstraße“ hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Luagschmiede in seiner Ur-
sprünglichkeit zu erhalten und 
das alte Schmiedehandwerk, 
das Alois Fuchs sen. noch be-
herrscht, nicht in Vergessen-

Alois Fuchs sen. beherrscht das 
alte Handwerk perfekt. Foto: Fohler

heit geraten zu lassen. Josef 
Fuchs, der Großvater von Alois, 
hatte die Mühle an der Ranitz 
in den 1890er-Jahren erworben 
und zu einer Schmiede um-

funktioniert. Bis 1982 wurde in 
der Schmiede mithilfe der Was-
serkraft gearbeitet. In früheren 
Zeiten sind alle Bauern aus der 
Region in die Schmiede gekom-
men. „Bis zu 30 Pflugeisen auf 
einmal sind vor dem Haus ge-
standen“, sagt Alois Fuchs sen. 
Die „Kunst- und Handwerks-
straße“ betreut neben der Lu-
agschmiede auch die Weberei 
in Eidenberg und die Steubl-
mühle in Gramastetten.
Am Samstag, 25. August, um 
19.30 Uhr können sich Gäste bei 
der „1. Neußerlinger Weinlese“ 
in der Luagschmiede der Fami-
lie Fuchs ein Bild vom früheren 
Leben machen. Joschi Anzinger 
wird Gedichte und Geschichten 
vortragen – begleitet von der 
„D’Mühlviertler Okarinamu-
si“. Das Volksbildungswerk 
Neußerling lädt zu Wein und 
regionalen Köstlichkeiten. 

PREIS FÜR 
REGIONALITÄT
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